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Geschäftsbericht 2016 

LƳ ŘǊƛǘǘŜƴ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎŜƴ DŜǎŎƘŅŦǘǎƧŀƘǊ ƪƻƴƴǘŜ ƛƴ ōŜƛŘŜƴ αDŜǎŎƘŅŦǘǎōŜǊŜƛŎƘŜƴά ŜƛƴƛƎŜǎ ōŜǿŜƎǘ ǿŜr-

den und der Verein hat sich im Landkreis zwischenzeitlich sehr gut etabliert. Die Schwerpunkte der 

Arbeit lagen wie zuletzt auf den Kernaufgaben in den Bereichen der PLENUM-Projekt-Förderung und 

der Beratung von Landbewirtschaftern. Letztere zielt im Sinne der Aufgaben als Landschaftserhal-

tungsverband (LEV) darauf ab, Verträge, Aufträge und Anträge nach der Landschafspflegerichtlinie 

auf den Weg zu bringen, um im Landkreis Tübingen die Umsetzung der Ziele von Natura 2000 im 

Speziellen und der Landschaftspflege im Allgemeinen voran zu bringen (s. LEV-Aktivitäten 2016). 

 

PLENUM-Förderjahr 2016 

Der positive Trend der Vorjahre hat sich im Jahr 2016 verstetigt, so dass wir auch für das Geschäfts-

jahr 2016 ein erfreulich hohes Interesse an der PLENUM-Förderung feststellen konnten. Neue und 

bekannte Antragsteller haben knapp 70 Projektanträge mit einem Gesamtvolumen von 220.000,- 

Euro eingereicht. In Kombination mit mehrjährigen Projekten aus den Vorjahren konnten so die zur 

Verfügung stehenden Mittel (243.000,- Euro) vollständig verplant werden. Es gab sogar einen Vorgriff 

auf das Budget von 2017. 

Obwohl das Budget bereits nach der ersten Förderrunde überzeichnet war, waren schließlich zwei 

Förderrunden erforderlich, um noch eine Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Mittel zu er-

möglichen. Aus verschienen Gründen konnten die nach der ersten Förderrunde 2016 bewilligten 

Mittel nicht wie geplant abgerufen werden. Im Herbst wurde daher eine zweite Förderrunde im Um-

laufverfahren durchgeführt. Basis hierfür waren zu diesem Zeitpunkt bereits vorliegende Projektan-

fragen, so dass diese zweite Förderrunde ohne Projektaufruf kurzfristig realisiert werden konnte. 

Nachfolgend finden Sie eine zusammenfassende Darstellung zu den Inhalten der PLENUM-

Projektförderung im Geschäftsjahr 2016. Da unsere einzigartige Kulturlandschaft in besonderem 

Maße von den Streuobstwiesen am Albtrauf, an den Schönbuchhängen, am Spitzberg und am Ram-

mert gekennzeichnet ist, ist es gut und richtig, dass auch 2016 wieder sehr viele Projekte rund um 

das Thema Streuobst beantragt wurden. Ziel des Vereins und unserer Antragsteller ist es, die vielen 

Kleinode in den Streuobst- und Weinbaulagen zu erhalten und dabei einen Gewinn mit den mühsam 

und liebevoll erzeugten Produkten zu erwirtschaften. Dennoch sei betont, dass das Spektrum der 

Projektideen durchaus vielfältig ist und dem Vereinsnamen in diesem Sinne alle Ehre macht. 

Wie in den Jahren zuvor gab es einige Anträge zur Beschaffung von kleineren Gerätschaften für die 

Obstbaumpflege. Darunter: Akkuscheren und Akkuastsägen, Stangensägen und Hochentaster. Diese 

Anschaffungen von Privatpersonen (meist Fachwarten) und Dienstleistern, die sich in der 

Streuobstwiesenpflege engagieren, leisten einen wichtigen Beitrag zur fachgerechten Pflege und 

Erhaltung unserer Streuobstwiesen. 

Ähnlich verhält es sich mit der geförderten Ausstattung für Brennereien und Mostereien, für Gerät-

schaften zur Landschaftspflege, für Gerätschaften zur Bewirtschaftung und Pflege von Streuobst-

wiesen und für den Weinbau. In diesen Bereichen besteht eine erfreuliche Investitionsbereitschaft, 
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so dass diese Bereiche einen hohen Anteil am Gesamtfördervolumen hatten. Dies liegt nicht zuletzt 

an den hohen Anschaffungskosten, die gerade bei qualitativ hochwertigen Lösungen entstehen. 

Im Themenfeld αGerätschaften zur Landschaftspflegeά konnten einerseits Maschinen gefördert 

werden, mit denen die reine Wiesenpflege zum Erhalt bestehender Pflanzengesellschaften 

ermöglicht wird (Hochgrasmäher). Andererseits wurden aber auch professionelle Geräte angeschafft, 

mit denen die traditionelle Bewirtschaftung von Wiesen im Sinne der Heuwerbung ermöglicht wird 

(Bandrechen, Messerbalkenmähwerk). Die geförderten Gerätschaften zur Landschaftspflege werden, 

wie auch in den Vorjahren, schwerpunktmäßig zur Streuobstwiesenbewirtschaftung eingesetzt. 

Die Stadt Rottenburg wurde 2016 in ihrem Bestreben bestärkt, die traditionelle Beweidung mit 

Schafen und Ziegen am Kapellenberg auszuweiten. Neben den bestehenden 

Wachholderheideflächen werden verbuschte Bereiche rund um Friedhof und Kapelle wieder geöffnet 

und mit einem neuen Beweidungszaun die Voraussetzung geschaffen, das mit Naturschützern 

entwicklete Beweidungskonzept umzusetzen. 

PLENUM Tübingen kann bei diesen und bei vielen der nachfolgend genannten Projekte dem An-

spruch gerecht werden, den meist sehr viel aufwändigeren und dabei besonders naturverträglichen 

Nutzungsformen Unterstützung zukommen zu lassen und sie für die Zukunft zu rüsten. Dies gilt ein-

mal mehr für die verschiedenen Gerätschaften für die Pflege und Bewirtschaftung unserer Kultur-

landschaft und jener technischen Ausstattung, die für die Verarbeitung der erzeugten Rohstoffe be-

nötigt wird. 

In diesem Sinne freuen wir uns, dass wir mit Blick auf das am 31.12.2017 auslaufende Branntwein-

monopol ein positives Zeichen für die Kleinbrenner im Landkreis setzen konnten. So konnten mit 

PLENUM-Unterstützung eine alte Brennereianlage modernisiert und neue Brennereianlagen ange-

schafft werden. Die Veredlung von Streuobst zu hochwertigen Spirituosen bietet gute Voraussetzun-

gen, um eine höchstmögliche Wertschöpfung erzielen zu können. In diesem Sinne Nachfolgend ein 

Überblick über die sonstigen im Themenfeld αAusstattung Mostereien und Brennereienά 

geförderten Gerätschaften: 

¶ Obstmuser und Passiermaschine zur Vorbereitung der Obstmaische, 

¶ Obstkisten und Mosttanks 

¶ und Filter für Brennereianlage. 

 

Neben Impulsen für eine nachhaltige Bewirtschaftung des Grünlands ist es für einen großflächigen 

und integrativen Naturschutz wichtig, auch im Ackerbau extensive Nutzungsformen zu unterstützen. 

Im Jahr 2016 konnten zwei traditionsreiche Mühlen in Ihrem Einsatz für den extensiven Dinkelanbau 

im Landkreis Tübingen bestärkt werden. So kann sich die Getreidemühle Kienzlen, Partner der Erzeu-

gergemeinschaft TÜKORN, durch die Anschaffung einer modernen Schälanlage für die Spelzgetreide-

arten Dinkel und Emmer nun durch eine effizientere und schonendere Verarbeitung des Getreides 

hervortun. Weiterhin konnte die Bronnmühle/Rottenburg ihren lang gehegten Wunsch realisieren 

und feierlich ihre neue kleine Mühlenbäckerei einweihen. PLENUM hat hier die Anschaffung von 

Gerätschaften, Installationsarbeiten und die Anfertigung von Werbematerialien gefördert.  
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Schälanlage für Spelzgetreide, Getreidemühle Kienzlen/Unterjesingen 

 

Bei allen Bemühungen im Bereich Erzeugung und Produktion ist es wichtig, dass Thema Vermarktung 

nicht aus dem Blick zu verlieren. Um naturverträglichen Produkten den α½ǳƎŀƴƎ ȊǳƳ aŀǊƪǘά Ȋǳ Ŝr-

schließen bzw. Konsumenten über die hochwertigen Produkte zu informieren, haben wir mit PLE-

NUM gezielt Projekte gefördert, die eine Stärkung der Vermarktung regionaler Produkte bewirken.  

Für den Landkreis Tübingen und den Verein VIELFALT e.V. ist in diesem Kontext das geplante Streu-

obstinformationszentrum mit Streuobstcafé und Regionalladen im Pausa-Quartier in Mössingen ein 

ganz zentrales Projekt. Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies e.V. hat mit umfangreichen fi-

nanziellen Zusagen des Landkreises Tübingen entschiedene Schritte in Richtung Realisierung unter-

nommen. PLENUM Tübingen hat 2016 den Verein bei der Erstellung einer Imagebroschüre für die 

Sponsorensuche unterstützt. In dem Streuobstcafé mit Regionalladen werden neue Arbeitsplätze für 

Menschen mit Behinderung entstehen (s.u.). 

 

 
Sponsorenbroschüre "Streuobst-Infozentrum", Schwäbisches Streuobstparadies e.V.  
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Eine neue Einkaufsmöglichkeit für nachhaltig erzeugte Produkte wurde auch in Wendelsheim mit 

Unterstützung von PLENUM geschaffen. Für den Verkauf von Schafprodukten, Lamm- und Zickleinfel-

le sowie Apfelsaft und Most von den eigenen Streuobstwiesen wurde von Familie Wagner ein attrak-

tiver Verkaufsraum eingerichtet. Erstmalig wurde nun für die Kunden ein Anlaufpunkt geschaffen an 

dem sie sich einen übersichtlichen Eindruck über das Sortiment verschaffen können. Die neuen 

Kühlmöglichkeiten schaffen neue Flexibilität bei den Schlachtterminen und hinsichtlich der Fleischlie-

ferung bzw. Abholung. Bisher mussten die Kunden ihre Fleischbestellungen unmittelbar nach dem 

Zerlegen abholen oder geliefert bekommen ς damit ist nun Schluss. 

Nachfolgend zwei weitere im Themenfeld αVermarktungά geförderte Projekte: 

¶ Marketingkonzept für Biokohle/CƛǊƳŀ α±ƛǘŀƭ /ŀǊōƻƴά (vgl. Arbeitsprogramm 2017) und 

¶ Machbarkeitsstudie für Dinkelspelzenpelletierung (Fokus Vermarktung als Einstreu). 

Auch die Weingärtner waren 2016 aktiv. Beschafft wurden diverse Gerätschaften wie eine 

Impellerpumpe zur Abfüllung und zum Umpumpen von Wein, ein Dämpfer, eine Verschließmaschine 

und ein Schwefler zur Verbesserung der Weinqualität  sowie Gerätschaften zur Reinigung und Desin-

fektion von Weinfässern. Dies belegt, dass weiter emsig daran gearbeitet wird die Qualität und den 

Ruf der Tübinger Weine zu verbessern. Arbeitserleichterungen sind hierbei sehr wichtig, um die Mo-

tivation und Schaffenskraft der Wengerter zu bewahren und zu steigern. Nur so können die Wein-

berge in Steillagen mit Trockenmauern in ihrer wertvollen Lebensraumfunktion für eine Vielzahl von 

Tier- und Pflanzenarten langfristig erhalten werden.  

Genau diese Zusammenhänge sind auch Gegenstand einer Image-Broschüre für den Tübinger Wein-

ōŀǳΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α²ŜƛƴŜǊƭŜōƴƛǎǎŜ ƛƳ [ŀƴŘƪǊŜƛǎ ¢ǸōƛƴƎŜƴά Ƙŀǘ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎƪǊŜis Weinbau in Ko-

operation mit der Tourismusförderung des Landkreises Tübingen eine sehr ansprechende Broschüre 

entwickelt. Darin wird das Wirken der ƭŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ α²ŜƴƎŜǘŜǊά ǾƻǊgestellt, der geneigte Leser 

erfährt warum hier ganz besondere Weine erzeuƎǘ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ǿƛŜ αƎŀƴȊ ƴŜōŜƴōŜƛά ŘŀƳƛǘ ǳƴǎŜǊŜ 

schöne Kulturlandschaft erhalten wird. PLENUM Tübingen hat diese gute Investition in die Öffent-

lichkeitsarbeit der Weingärtner sehr gern unterstützt.  

 

 
Imagebroschüre "Tübinger Weinwelten", Bild: H.Giringer, Landkreis Tübingen 

 

Ein weiteres Projekt aus dem Weinbaubereich ist die Sanierung des Fußbodens des historischen Kel-

tergebäudes der Weingärtnergenossenschaft Tübingen. Der über 100 Jahre alte Kelterboden muss 

umfassend saniert werden, um den Anforderungen an Hygiene und Weinqualität zu entsprechen. 



 

  
6 

 
  

Den Mitgliedern der seit über 130 Jahren bestehenden Weingärtnergenossenschaft steht der Kelter-

raum in der Tübinger Altstadt auch heute noch zum Pressen, Ausbauen und Abfüllen der Weine zur 

Verfügung. Die Genossenschaft setzt sich mit der Sanierung für den Erhalt dieser gemeinschaftlichen 

Einrichtung zur Herstellung von Tübinger Weinen ein. 

Auch konzeptionelle Arbeiten sind gefragt, um historische Nutzungsformen auch in Zukunft aufrecht 

zu erhalten. Auf den kreativen Geist des Netzwerk Streuobst e.V. kann man sich in Mössingen auch in 

dieser Sache verlassen. In Mössingen besteht so seit Kurzem die Möglichkeit, eine Patenschaft für 

Streuobstbäume zu übernehmen und so die fachgerechte Pflege von Bäumen und Wiesen zu gewähr-

leisten (www.myBäumle.de). Das Netzwerk Streuobst Mössingen e.V. will hier in enger Zusammen-

arbeit mit der Stadt Mössingen den teils großen Pflegerückständen der Wiesen entgegentreten. Wei-

terhin wurde das Netzwerk darin unterstützt, den Aufbau eines Geräteverleihs für Gerätschaften zur 

Streuobstwiesenpflege (α{/I!CCΨ{ D¦¢Ηά).  

Im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung konnte im Jahr 2016 die erstmalige Durchführung von 

Streuobstwiesenunterricht nach dem Modell des Schwäbischen Streuobstparadieses e.V. im Land-

kreis Tübingen durch PLENUM unterstützt werden. Die zertifizierten StreuobstpädagogInnen beglei-

teten insgesamt 31 Dritte Klassen an 17 Grundschulen. Der Unterricht fand überwiegend direkt auf 

der Streuobstwiese statt und vermittelte den Kindern spielerisch und erlebnisreich die Themenberei-

che Pflege, Verwertung, Pflanzen und Tiere. Ziel des Projektes ist es, neben der reinen Wissensver-

mittlung rund um das Thema Streuobst, bei den Kindern auch den Grundstein zu einer stärkeren 

Verbundenheit zu unserer heimischen Kulturlandschaft zu legen und sie für die vielfältigen ökologi-

schen Zusammenhänge zu sensibilisieren. Das Projekt wurde insgesamt sehr gut angenommen und 

kann erfreulicherweise auch 2017 mit der Unterstützung von PLENUM fortgeführt werden. 

Des Weiteren konnte ŀǳŎƘ Řŀǎ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜ tǊƻƧŜƪǘ αbŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ ƛƴ ŘŜǊ {ǘǊŜǳƻōǎǘǿƛŜǎŜά ƛƴ ŘŜƴ Yƛn-

dergärten in Nehren erneut durchgeführt werden. Hauptthemen der Projekttage waren αtŦƭŀƴȊŜƴ 

ǳƴŘ ¢ƛŜǊŜ ƛƴ ŘŜƴ {ǘǊŜǳƻōǎǘǿƛŜǎŜƴά ǎƻǿƛŜ CǊŀƎŜǎǘŜllungen im Bereich Natur- und Artenschutz. Das 

Projekt begeistert die Jüngsten in unserer Gesellschaft für das Thema Streuobst und bietet eine sinn-

volle Ergänzung zum Streuobstunterricht an den Grundschulen. 

 

 
Backaktion im Bürgerhaus Nehren, Bild: VIELFALT e.V. 

 

LƳ ¢ƘŜƳŜƴŦŜƭŘ αSanfter Tourismusά ǿǳǊŘŜƴ нлмс ς aufbauend auf den bisherigen Vorarbeiten der 

vergangenen Förderrunden (Machbarkeitsstudie 2014 und Feinplanung 2015) ς weitere Schritte zur 

Schaffung eines gemeindeübergreifenden Spazierwegesystems im Landkreis Tübingen in Form  von 
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Premiumwander- und Premiumspazierwegen unternommen. Die beteiligten Kommunen Ammer-

buch, Nehren, Mössingen, Rottenburg am Neckar und Tübingen stellten dazu zwei PLENUM-

Projektanträge. Zunächst wurde die Förderung der Beschilderungs- und Möblierungsplanung für die 

geplanten Wegeverläufe beantragt. Diese wurde und wird in enger Abstimmung mit den Natur-

schutz- und Forstbehörden durchgeführt. So soll durch eine sinnvolle Möblierung vermieden werden, 

dass die Besucher auf der Suche nach Rastmöglichkeiten die Wege verlassen. Der zweite Projektan-

trag 2016 diente der Entwicklung einer Wort-Bild-Marke und eines Layout-Musterkonzeptes für die 

jeweiligen Wegeflyer und Tafeln. Damit wird eine einheitliche Vermarktung der Wege ermöglicht und 

der Wiedererkennungswert gesteigert. Auf den Tafeln und in den Flyern sollen neben allgemeinen 

Informationen zum Wegeverlauf auch die jeweiligen naturschutzfachlichen Besonderheiten eines 

jeden Weges sowie Verhaltensregeln innerhalb von Schutzgebieten Eingang finden. Die Ausgestal-

tung und Erstellung der Wegeflyer und Tafeln ist als letzter Projektbaustein Gegenstand eines weite-

ren PLENUM-Antrags der 1. Förderrunde 2017 (siehe Abbildung). 

 

 
!ǳǎȊǳƎ ŀǳǎ ŘŜƳ ŜǊǎǘŜƭƭǘŜƴ ²ŀƴŘŜǊŦƭȅŜǊ αCƛǊǎǘǿŀƭŘǊǳƴŘŜά όtǊƻƧŜƪǘŀƴǘǊŀƎ нлмтύΦ 

 

 

LEV-Aktivitäten 2016 

VIELFALT konnte als Landschaftserhaltungsverband seine unterstützende Funktion in 2016 weiter 

ausbauen und weitere Partner für die Landschaftspflege gewinnen. Mit der Vorbereitung von 5 fünf-

jährigen Verträgen der Landschafspflegerichtlinie, 7 einjährigen Verträgen und zahlreichen An- und 

Aufträgen konnten rund 111.000,-ϵ ŀƴ Landwirte, Kommunen, Vereine und Privatpersonen vermit-

telt werden (zum Vergleich: 2014 rund 25.000,- Euro, 2015 rund 80.000,-ϵύ. Rechnet man die Betreu-

ung von bereits laufenden 5-Jahres-Verträgen hinzu, begleitete der LEV insgesamt Maßnahmen mit 

einem Fördervolumen von 120.000,- ϵΦ 

Folgende Schwerpunkte sind dabei zu nennen: 

- Die Pflege und Bewirtschaftung der Extensivweiden in den Natura2000-Gebieten am Albtrauf 

wurde intensiver unterstützt. Das Zusammenspiel zwischen Flächenbewirtschaftern, Kom-

munen und Direktaufträgen durch die Naturschutzverwaltung wurde so begleitet, dass durch 

Beweidung, Gehölzentfernungen und Nachpflege signifikante Verbesserungen des Pflegezu-

standes in verschiedenen Gewannen zu verzeichnen sind. Die konzeptionelle Fortführung 
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und nachhaltige Sicherung wird auch in den nächsten Jahren weiter eine gemeinsame Aufga-

be bleiben. 

- Die u.a. durch ihren Orchideenreichtum und das Vorkommen der Heidelerche bekannte 

Hochfläche des Filsenbergs ist seit 2016 vollumfänglich Gegenstand von LPR-Verträgen zur 

Honorierung der Leistungen der dortigen Landwirte. 

- Nach Übergangslösungen konnte auch die Bewirtschaftung des Naturschutzgebietes Hintere 

Halde in Hirrlingen nachhaltig über einen neuen LPR-Vertrag unterstützt werden. 

- Erstmalig wurde eine größere Ackerfläche mit einer speziell auf den Rebhuhnschutz ausge-

richteten Blühmischung vertraglich gesichert. Die naturschutzfachlich bewährte Maßnahme 

zeigt auch schon erste Erfolge und wurde bereits auf weiteren Flächen eingesetzt. 

- bŜǳ ƪŀƳ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘŜǊ ǇŦƭŜƎŜƴŘŜƴ .ŜǿŜƛŘǳƴƎ ƛƳ b{D α.ǸƘƭŜǊ ¢ŀƭά ƘƛƴȊǳΣ нлмс ƴƻŎƘ 

als einjährige Übergangslösung, inzwischen aber auch hier über einen 5-jährigen Vertrag. 

- Neben der Fortführung konzeptioneller Heckenpflege und akuter Nestschutzmaßnahmen 

wurde 2016 begonnen, flächige Lebensraumverbesserungen für Feldvögel im Grünland zu 

realisieren und zu fördern. 

Diese und andere Maßnahmen sind immer Bestandteil des gesamten vom Landratsamt verantworte-

ten Vertragsnaturschutzes und des jeweils einjährigen Kreispflegeprogrammes. Als Landschaftserhal-

tungsverband begleitet VIELFALT inzwischen ca. ¼ bis ӎ des kreisweiten Landschaftspflegevolumens 

und arbeitet dabei intensiv und konstruktiv mit den Kolleginnen und Kollegen im Landratsamt zu-

sammen, im Sinne einer einheitlichen, abgestimmten und effektiven Vorgehensweise. 

Die o.g. Ackerextensivierung mit Blühmischung war nur ein Baustein in den beginnenden Bemühun-

gen um den Rebhuhnschutz insgesamt. Weitere Vorboten dieses kommenden Schwerpunktes waren 

2016 vernetzende Aktivitäten mit Projekten im Landkreis Böblingen, auf den Fildern sowie landes-

ǿŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ YƻƻǊŘƛƴŀǘƻǊŜƴ ŘŜǊ α!ƭƭƛŀƴȊ ŦǸǊ bƛŜŘŜǊǿƛƭŘάΦ 9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǊ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜǊ .ŜǘǊƛŜō ǿǳǊŘŜ 

hinsichtlich der Blühmischung beraten (zwischenzeitlich mit eigenem LPR-Vertrag auf über 3 ha). Ein 

ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ ƪƻƻǊŘƛƴƛŜǊŜƴŘŜǊ aŜƛƭŜƴǎǘŜƛƴ ǿŀǊ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜ αwǳƴŘŜ ¢ƛǎŎƘ wŜōƘǳƘƴά ƛƳ bƻǾŜƳōŜǊ Ƴƛǘ ȊŀƘl-

reichen Akteuren rund um das Thema im Rottenburger Rathaus. 

Die Vorarbeiten zu einem zweiten schon länger angedachten Schwerpunktprojekt sind 2016 maßgeb-

lich vorangeschritten. In einem Modellgebiet am Schönbuch-Westhang soll das Thema Landwirt-

schaft in Streuobstwiesen verstärkt bearbeitet werden. 

Solche und andere Bemühungen um die Streuobstwiesen müssen auch über Kreisgrenzen hinweg 

kommuniziert und diskutiert werden. Unter anderem fand dazu 2016 erstmals ein Vernetzungstref-

fen der Landschaftserhaltungsverbände im Schwäbischen Streuobstparadies statt, auf Einladung der 

Streuobstparadies-Geschäftsstelle. Dieser konstruktive Austausch soll verstetigt werden, um ein pa-

ralleles Arbeiten an denselben Themen zu vermeiden und α.Ŝǎǘ-ǇǊŀŎǘƛŎŜά-Ansätze auszutauschen. 

LƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ƛƴ ŘŜƴ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘǇǊƻƧŜƪǘŜƴ αwŜōƘǳƘƴά ǳƴŘ α{ǘǊŜǳƻōǎǘǿƛŜǎŜƴάΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ bei ver-

schiedenen einzelnen Pflegemaßnahmen entfaltet das Zusammenspiel zwischen LEV und PLENUM 



 

  
9 

 
  

zunehmend Synergieeffekte. Wenn konzeptionelle Arbeiten oder Maschineninvestitionen gefragt 

sind, um die Ziele des LEV voranzubringen, kann PLENUM entsprechende Mittel zur Verfügung stel-

len. Umgekehrt unterstützt die praktische Arbeit mit den Landschaftspflegepartnern vor Ort die Flä-

chenwirksamkeit von PLENUM-Projekten. Ebenso unterstützt der LEV bei PLENUM-Fragestellungen 

mit landschaftspflegerischer Beratung. Sƻ ǿǳǊŘŜ ȊΦ.Φ нлмс Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ αaǳƭŎƘŜƴ ς tǊƻ ϧ /ƻƴǘǊŀά 

aufgearbeitet und ein Positionspapier aufgestellt als Diskussions- und Entscheidungsgrundlage für 

Fachbeirat und Vorstand.  

 

 
Ein gelungener Auftakt: der Rebhuhn-Arbeitskreis 

 

 
²Ŝƴƴ ŘƛŜ IŀŀǊŜ ǎƻ ƭŀƴƎ ǎƛƴŘ ǿƛŜ Řŀǎ DǊŀǎΧ IƛƎƘƭŀƴŘ-Rinder im Katzenbachtal 
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Rebhuhn-Blühmischung bei der Aussaat und 3 Monate später 

 

 
Vorher: zu viel Schatten auf dem Magerrasen ς ƴŀŎƘƘŜǊΥ ƧŜǘȊǘ ǿƛǊŘΩǎ ¢ŀƎΧ 

 

 
Auch anderswo gab es viel Holz: zwei Pflegeeinsätze bei Talheim 

 

Allgemeines 

Der VIELFALT-Fachbeirat trat 2016 erstmals am 03. Mai zusammen, eine Woche später fand am 10. 

Mai die erste Vorstandssitzung statt. Bei den Sitzungen wurden die aktuellen PLENUM-Anträge bera-

ten und die anstehende Mitgliederversammlung vorbereitet. 

Am 22. September 2016 fand eine gemeinsame Sitzung der beiden Gremien in der Besen-

wirtschaft des Betriebs Müller statt. Im Vorprogramm wurden geförderte Geräte und der Ar-

beitseinsatz der Insiva GmbH demonstriert sowie Gerätschaften zum Weinausbau präsen-
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tiert. In der Sitzung beschäftigten sich die Gremien insbesondere mit den fachlichen Argu-

menten für und wider des Mulchens als Pflegeoption für Grünland. 

Am 14. Juni 2016 fand die Mitgliederversammlung von VIELFAT statt. 

Im vergangenen Jahr war VIELFALT bei verschiedenen Veranstaltungen präsent und aktiv (teilw, be-

reits oben genannt). 

- Vortrag Kreisverband der Klein- und Obstbrenner 

- Vortrag Obst- und Gartenfreunde Ammerbuch 

- Vortrag Bezirksimkerverein 

- Mitwirkung Gläserne Produktion / Streuobsttage im LRA  (Stand, Saftprämierung, Vortrag) 

- Stand Apfelfest 

- Vortrag Landkreis-Delegation Freising 

- Runder Tisch Rebhuhn 

VIELFALT hatte am 31.12.2016 72 Mitglieder. 

 

Inklusion in Naturschutz und Regionalentwicklung 

Wie schon in den Vorjahren ist es erfreulicher Weise gelungen, das Thema Inklusion im Rahmen der 

Projektförderung zu unterstützen. Wie bereits im Jahresbericht 2015 dargelegt, bleibt es aber 

schwierig, mit Hilfe von PLENUM tariflich entlohnte Arbeitsverhältnisse für Menschen mit Behinde-

rung, Langzeitarbeitslose und psychisch kranke Menschen in unseren Themenfeldern auf den Weg zu 

bringen. Das Programm ist schlichtweg nicht primär auf die Schaffung neuer Arbeitsplätze ausgerich-

tet. Immer wieder gelingt es aber, im Rahmen der aufgeführten Projekte Menschen mit und ohne 

Behinderung zusammen zu bringen und die gemeinsame Begeisterung für die Themen Streuobstwie-

sen- und Landschaftspflege, Regionalvermarktung und naturnahen Tourismus zu wecken. 

So wird zum Beispiel in Mössingen im Rahmen des Projektes MyBäumle (Netzwerk Streuobst Mös-

singen e.V.; s.o.) die Dauerpflege der Bäume auf den Patenschaftswiesen (Baumschnitt, Nachpflan-

zung, Mahd, etc.) von der Grüngruppe der AiS gGmbH Naturschutz & Streuobst durchgeführt. Auf 

diese Weise wird nicht nur eine fachgerechte Durchführung der Pflegemaßnahmen gewährleistet, 

sondern auch die Inklusion von Menschen mit Behinderung in der Streuobstwiesenpflege gefördert. 

Die Stadt Mössingen unterstützt das Projekt und stellte dem Netzwerk Streuobst e.V. bereits geeig-

nete Allmendflächen entlang des Panoramaweges zur Verfügung. Zudem übernimmt die Stadt den 

verbleibenden Eigenanteil der Agenturkosten. 

Auch die Aids-Hilfe Tübingen-Reutlingen e.V. hat sich in einem PLENUM-geförderten Projekt der 
Streuobstwiesenpflege verschrieben. Mit ihren Klienten, die aufgrund ihrer physischen und teils auch 
psychischen Erkrankungen meist erwerbslos sind, werden mehrere Streuobstwiesen bewirtschaftet. 
Die Aids-Hilfe hatte bereits im Jahr 2015 eine Ernteaktionen durchgeführt und das gesammelte Obst 
in der Mosterei Gugel zu etwa 400 Liter Apfelsaft verarbeitet. Zur Sicherstellung der fachgerechten 
Pflege der Streuobstbäume haben die Klienten und Mitarbeiter der Aids-Hilfe im Vorfeld an Baum-
schnitt-Kursen teilgenommen. Nun stehen ihnen mit Hilfe von PLENUM Tübingen diverse Gerätschaf-
ten für den Obstbaumschnitt, wie Baumscheren, -sägen und eine Baumleiter zur Verfügung. Durch 
die Aktivitäten werden die Menschen wieder an eine sinnvolle Tagesstruktur herangeführt. 
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Ernteaktion 2015, Bild: AIDS-Hilfe Tübingen-Reutlingen e.V. 

 

Eine tolle Unterstützung für das Team von VIELFALT e.V. ist der Einsatz von Frau Sonja Kunze im 

wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ aƻŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘǎ αLƴƪƭǳǎƛƻƴ ǳƴŘ !ǊōŜƛǘά ƛƳ [ŀƴŘǊŀǘǎŀƳǘ Tübingen. Sie nahm an zahlrei-

chen Gesprächen mit Antragstellern teil und konnte in einigen Fällen nachhaltig das Interesse der 

Gesprächspartner für das Thema Inklusion wecken. Die im Rahmen ihrer Arbeit entwickelten Modelle 

für eine flexiblere Arbeitsplatzgestaltung und ςfinanzierung könnten perspektivisch für den einen 

ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ ŘŜƴ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ !ƴǎŀǘȊ ōƛŜǘŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴŘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ αȊǳ ǿŀƎŜƴάΣ ŜƛƴŜƳ aŜn-

schen mit Behinderung die Chance auf ein Praktikum oder einen Arbeitsplatz zu bieten. 

Neue Perspektiven bietet das im Zuge des oben genannten Streuobstinformationszentrums geplante 

Streuobstcafé mit Regionalladen. Beides entsteht in Zusammenarbeit von KBF und Stadt Mössingen 

auf dem stadteigenen denkmalgeschützten Areal der ehemaligen Firma Pausa. Im Café werden Men-

schen mit und ohne Behinderung die Obsterträge aus den eigenen Streuobstwiesen und Beerenanla-

gen verarbeiten (Kuchen, Joghurt, Eisbecher etc.) und den Kunden anbieten. Im Regionalladen sollen 

regionale Produkte mit Streuobstbezug (verschiedene Edeldestillate, Liköre, Most, Honig, Fruchtauf-

striche, Dörrobst etc.) sowie frisches unbehandeltes regionales Obst verkauft werden. Die Tochter-

firma KBF AiS gGmbH wird das Café und den Laden betreiben und hat 2016 zu diesem Zweck bereits 

eine Obstwaage, Obstschrägen und Verkaufsregale bezuschusst bekommen. Die Planungen sehen 

eine Eröffnung voraussichtlich im Winter 2017/18 vor. Hier können nicht nur Regionalvermarktung 

und Inklusion miteinander vereint werden. Auch die Mössinger und ihre Gäste erhalten damit eine 

attraktive Einkaufsmöglichkeit für vielfältige Produkte aus dem Streuobstbereich. 
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Pressespiegel 2016 (Auswahl) 

 

 


